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Rufsland war wohl auch nur durch einen einzigen Ausfteller, aber von 
eminent hervorragender Bedeutung, vertreten. Es ift diefs die Firma ■ Ruffifch- 
amerikanifche Gummiwaaren-Compagnie in St. Petersburg, welcher die höchfte 
Auszeichnung (Lhren-Diplom) von der internationalen Jury zu Theil wurde 

.W‘r fa,n,^en h'er d'e maHnigfalt>gften Artikel der Kautfchukfabrication in 
vollendetfter Weife ausgeftellt. 

i r. ,lrtlkel ,fdr technifche Zwecke,, chirurgifche Gegenftände, Gummibälle, 
1,uftpoIfter uiid Regenmäntel in exader und präcifer Ausführung. Befonders find 
es dieKautfchuküberfchuhe, welche unfere Aufmerkfamkeit erregten, fowohl durch 
d,egefchmackvolleFaSon, als auch durch die Güte des dazu verwendeten vorzüg¬ 
lichen Materiales. 

Gefchutzt durch einen ziemlich hohen Eingangszoll ift diefe Fabrik, bis 
jetzt die einzige in Rufsland, im Stande, ihrem Fabricate die gröfste Sorgfalt zuzu¬ 
wenden, und nicht nur das befte Rohproducl zu verwenden, fondern auch fich 
manchen Luxus in der technifchen Ausführung zu erlauben, welcher ihren aus- 
landifchen Concurrenten aus natürlichen Gründen nicht geftattet ift. Immerhin 
ift es ein Verdienft der genannten Firma, die Kautfchukfabrication in Rufsland auf 
eine bedeutende Hohe gebracht und dem Artikel weithin im ruffifchen Reiche 
Verbreitung verfchafft zu haben. 

, , , , Pf utfches Reich. Der verhältnifsmäfsig gröfste Auffchwung der Kaut¬ 
fchukfabrication in den letzten zehn Jahren ift in Deutfchland in auffallender 
Weife bei der Wiener Weltausftellung zu beobachten. 

Nicht nur die vermehrte Anzahl der neu entftandenen Fabriksetabliffements, 
fondern auch die erhöhte Produdlion im Allgemeinen, fowie die reichen und 
geichmackvollen Sortiments der verfchiedenflen Artikel von Hart- und Weich- 
giirnmi, von gewebter und geklebter Gummiwaare, zeigen es, dafs fich Deutfch¬ 
land auf einer fehl■ beachtenswerten Stufe der Entwicklung und des Fortfehrittes 
auf dem Gebiete der Kautfchukfabrication befindet. 

H- C, May er junior in Hamburg exponirte feine Fabricate in einer Weife, 
dafs fchon das Objedt als Ganzes zur Zierde der Wiener Weltausftellung beitrug 
um fo mehr, als nicht nur die im Schranke felbft enthaltenen Fabricate, fondern 
befonders und in hervorragender Weife fchon das Aeufsere des Ausrtellungs- 
objeaes die auf künftlerifcher Höhe flehende Vollkommenheit diefes Artikels 
darltellte. 

Jedem Befucher der Aufteilung mufste in der Rotunde die fchwarze 
g anzende Säule aus einem Stücke Hartgummi in’s Auge fallen, welche vier 
Meter hoch war und 115 Meter im Durchmeffer hatte. 

Die rechts und links angebrachten Büften zeigten Humboldt und Liebig 
meifterliaft ausgeführt. Die Reliefs, Amerika, Afien, Afrika und das Hamburger 
Wappen, waren aus Broncehartgummi nach Thonmddellen, die runden Säulen mit 
fchwarzem Hartgummi fournirt und die übrige Fournitur beftand aus Marmorhart¬ 
gummi. Die Schränke enthielten die verfchiedenften Artikel aus Hartgummi, von 
welchen wir als die bedeutendften: Gummikämme, Stöcke, Dofen und Etuis aus 
Hartgummi, Telegraphen-Ifolatoren hervorheben und aufserdem eine Anzahl der 
fchonften und gefchmackvollften Galanteriegegenftände. Letztere find in Hunderten 

d°enfer Fabrik Ve' lreten U"d gebe" Zeu8nirs v«" der ausgezeichneten Leiftung 

Ueberdiefs werden von diefer Fabrik auch Platten von Hartgummi in den 
verfchiedenften Dimenfionen fchwarz und farbig in den Handel gebracht, wodurch 
die Anfertigung der verfchiedenen Schmuck- und Galanteriegegenftände welche 
in den letzten Jahren theils durch die Mode, theils durch den wahren Bedarf 
einen ungemeinen Auffchwung genommen haben, auf den Kleinbetrieb iiberge- 
gangen ,ft. Diefe■ Hartgummiplatten werden befonders zu vielerlei technifchen 
electrilchen, chemifchen und chirurgifchen Zwecken verwendet. 


